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Murten / Am Sonntag, dem 28. Feb-
ruar, finden in 14 Gemeinden des 
Seebezirks die Gemeinderatswah-
len statt: 106 Kandidatinnen und 
Kandidaten bewerben sich um die 
insgesamt 86 Sitze. Nur in vier Ge-
meinden wird es zur einer Ausmar-
chung kommen.

Das Oberamt des Seebezirks hat 
am Montag die provisorischen Lis-
ten der Kandidierenden für die Ge-
meinderatswahlen vom 28. Febru-
ar bekannt gegeben: 106 Kandida-
tinnen und Kandidaten stellen sich 
für die insgesamt 86 Sitze zur Wahl. 
Für die 14 Gemeinden, in denen ge-
wählt wird, sieht die Ausgangslage 
somit komfortabel aus: Jede Gemein-
de weist zumindest genügend Kandi-
daten auf, um alle Sitze besetzen zu 
können. In vier Gemeinden bewer-
ben sich gleich mehrere Personen um 
ein politisches Amt: In Galmiz, Gur-
mels, Kerzers und Ried kommt es zu 
Kampfwahlen. 

Gute Ausgangslagen

Unter den 106 Kandidaten sind  
24 Frauen. Und von den 86 bisherigen 
Gemeinderätinnen und Gemeinderä-
ten stellen sich deren 62 für eine wei-
tere Legislatur zur Verfügung. 44 Per-
sonen fungieren neu auf den Listen. 
Mehrere Kandidatenlisten sind einzig 
in den Gemeinden Galmiz, Gurmels 
und Kerzers eingegangen. In Kerzers 

sind die FDP und die SVP und Unab-
hängige mit je fünf Kandidaten, die 
SP mit drei und die CVP mit zwei 
Kandidaten präsent. Eine Person 
kandidiert auf der Freien Liste. Vier 
der sieben Kerzerser Gemeinderäte 
wollen es nochmals wissen. Die Ge-

meindepräsidentin Susanne Schwan-
der stellt sich nicht mehr zur Wieder-
wahl. In Gurmels geht die CVP mit 
sechs Kandidaten an den Start. Um 
die insgesamt sieben Sitze bewer-
ben sich zehn Personen, davon sechs  
bisherige Gemeinderäte, inklusive 

Gemeindepräsident Daniel Riedo. 
In Galmiz bewerben sich zehn Per-
sonen um die fünf Gemeinderats- 
sitze. Unter den drei bisherigen ist 
auch Ammann Thomas Wyssa. Und 
in Ried stehen ebenfalls zehn Kandi-
daten für sieben Sitze bereit – sie prä-

sentieren sich auf den Listen «Bishe-
rige» und «Neue». Von den Amtie-
renden gehen vier ins Rennen, da-
runter Ammann Heinz Etter. Die 
übrigen zehn Gemeinden stellen je-
weils so viele Kandidaten auf, wie sie 
Sitze zu vergeben haben. Muntelier 
ist dabei die einzige Gemeinde, die 
mit all ihren bisherigen Räten antritt. 

Von 25 auf 14 Gemeinden

Wurde im Jahr 2011 noch in 25 Ge-
meinden des Seebezirks gleichzeitig  
gewählt, so sind es diesmal nur 14 Ge-
meinden, in denen die Bürger an die 
Urne gerufen werden. Grund sind be-
reits vollzogene oder noch bevorste-
hende Fusionen. So gehört Büchslen 
seit 2013 der Gemeinde Murten an. 
Die Gemeinden Courlevon, Jeuss, 
Lurtigen und Salvenach schlossen 
sich Anfang dieses Jahres ebenfalls 
Murten an. Und die Stimmberechtig-
ten der vier Gemeinden wählten be-
reits letzten Herbst ihre politischen 
Repräsentanten. Gleiches gilt für 
die beiden Gemeinden im Vully, die 
sich per 1. Januar 2016 zur Gemein-
de Mont-Vully zusammenschlossen. 
Auch hier wählten die Stimmbürger 
vergangenen Herbst ihre Gemein-
deräte. Auf Ende 2016 wollen Bärfi-
schen, Villa repos und Wallenried mit 
der Gemeinde Courtepin fusionieren 
und werden deshalb erst im Herbst 
die Gemeinderäte wählen. mkc
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Gemeinderatskandidaten bringen sich in Position

Kampfwahlen bis Status quo – die Ausgangslage bei den Gemeinderatswahlen vom 28. Februar ist vielfältig.

Murten / Etwa 160 Schülerinnen 
und Schüler der deutsch- und fran-
zösischsprachigen Abteilung der 
Orientierungsschule OSRM/CORM 
engagieren sich in dieser Woche als 
Radiomacher sowie als Reporterin-
nen und als Reporter. Erstmals über-
trägt Radio Chico Sendungen in zwei 
Sprachen.

Von Montag dieser Woche bis und 
mit heute Freitag arbeiten die Schüle-
rinnen und Schüler von vier deutsch- 
und vier französischsprachigen Klas-
sen im Schulhaus Prehl in verschiede-
nen Klassenzimmern sowie im mobi-
len Studio von Radio Chico. Nathalie 
Krebs, Lehrerin in der französischen 
Abteilung, koordiniert zusammen mit 
den Lehrerinnen und Lehrern der acht 
Klassen diese Projektwoche. Annema-
rie Koch, Geschäftsführerin von Radio 
Chico, bespricht jeweils mit den Teams 
im mobilen Studio das Vorgehen bei 
den Vorbereitungen wie auch bei der 
Durchführung von Interviews. 

Schüler organisieren sich selbst

Ein Team besteht aus zwei Schüle-
rinnen respektive Schülern der fran-
zösischen und aus zwei der deutsch-
sprachigen Abteilung. Die Sendun-
gen werden jeweils in einer Sprache 
übertragen und nicht übersetzt. Radio  

Chico funktioniert grundsätzlich wie 
ein richtiger Radiosender. Die Schü-
lerinnen und Schüler recherchieren 
über aktuelle Nachrichten, das Wetter, 
die Verkehrslage, berichten über Staus 

und Unfälle und sie geben dringende 
Durchsagen weiter. Somit besteht ein 
festes Tagesprogramm, welches im mo-
bilen Studio für alle Beteiligten sicht-
bar angeschlagen ist. Alle Sendungen 

werden im Schul hausgebäude direkt 
übertragen. Die verschiedenen Teams 
bereiten sich für ein Interview, für ei-
ne Nachricht oder für eine themati-
sche Sendung selbst vor. Sie nehmen 

die Sendung auf und sie schneiden die 
Gespräche selbst auf dem Laptop. 

Interview ausserhalb der Schule

Ein Team erarbeitete eine Sendung 
zur Murtner Solennität und befrag-
te auch Personen im Städtchen. Ra-
dio Chico möchte, dass Jugendliche die 
Gelegenheit erhalten, ihre Ideen einzu-
bringen, und mit dieser Arbeit prakti-
sche und lebensnahe Erfahrungen sam-
meln können. Das Motto heisst «Lear-
ning by doing». Radio Chico will Lehr-
kräften, Eltern, Gemeindemitgliedern 
und Behörden helfen, der Jugend in der 
Gemeinde attraktive Gelegenheiten zur 
eigenen Entwicklung zu bieten. 

Zweisprachige Teams

Den Schülerinnen und Schülern 
machte es Spass, in der gleichen Grup-
pe Deutsch und Französisch zu spre-
chen. Lea sagte dazu: «Es ist unge-
wohnt, dass wir uns im Team in bei-
den Sprachen unterhalten müssen, und 
dann erst noch zu einem bestimmten 
Thema. Doch es macht grossen Spass.» 
Und Micha findet das Projekt gut, 
«weil wir in der Schule einmal etwas 
anderes machen können». Radio Chico 
wurde zum Uno-Jahr der Versöhnung 
im Jahr 2010 für seine Arbeit mit einem 
Preis ausgezeichnet.  tb
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Viel Spass als Radiomacher in der Schule

Stéphane Chapuisat, international erfolgreichster Schweizer Fussballspieler, Nationalspieler und mehrfacher Torschützen-
könig sowie Champions-League-Gewinner, wird von einem Schülerteam des Radio Chico interviewt.


